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Schlosses Gilgenberg (S. S. 162) werden in Bera-
îhung und hierauf angenommen.

Folgende von der Constitutionscommißion angetragene

Botschaft wird in Berathung genommen:

B. Vollz. Räthe! In Ihrer Botschaft vom 17. d.

legen Sie dem gesetzgebenden Rath die Frage zum
Entscheid vbr: ob dem B. Franz Brunner von Ballstall
seine i7Mvnatliche Geistes - und Körperabwesenheit vom
Solochiirnischen Cantonsgericht an seinem Gehalt könne

abgezogen werden oder nicht.
Der gesetzgebende Rath hält sich nicht für befugt/

über diesen Gegenstand nach den Empfindungen abzu.

sprechen / die so eine karakteristische Gehaltsfordernng
in ihm erwecken mußte. Er kennt nichts als die Ge-
setze und wehe dem Tage/ an dem das Gefühl der

Billigkeit ihm eine Maßregel eingäbe/ die eine rück-

wirkende Kraft erhalten und Gerechtigkeit / Vernunft
und jede Freyheit zertrümmern sollte.

Beurtheilen Sie in dieser Rückficht die Gesinnungen
des gesetzgebenden Raths/ wenn er Sie B. Vollz. Räthe
in Beantwortung Ihrer Einwage'/ auf den aten Art.
des Gesetzes vom 19. Hcrbstm. 98 verweist, einen

Artikel, der durch keine spätere Verfügung znrvckge-

nommen ist.

Der Rath beschließt, ganz einfach dem Vollz. Rath
anzuzeigen, daß seine Anfrage durch ein bestehendes

Gesetz entschieden sey.

Der Dekretsvorschlag, der die Verbesserung der deut-

sehen Abfassung der Art. 204 und 9 des peinlichen

Gefetzbuches enthält, wird in Berathung gcnsmmcn
und hierauf zum Dekret erhoben. (S. dass. S. l-8.)

Die Discußion über die Zchenden wird fortgesezt.

Die Pecicionencommißion berichtet über nachfolgende

Gegenstände:

1. Die Gemeinde Niddes im Canton Wallis, ver-

langt ihre Gemeindgüter zu theilen. Wird an die

Finanzcommißion gewiesen.

2. B. I. Fr. Bürggeli aus dem Schwarzenburgi-
schen, seßhaft zu Büssy Distr. Moudon, wünscht die

Wittwe feines Onkels hcyralhen zu dürfen. Wird an
die Civilgesctzg. Commißion gewiesen.

Die Bittschrift eines Claude Perittaz aus dem

Distrikt Nomont, Canton Frevburg, eine Mühle bc.

treffend, die er aufrichten möchte, wird an die Poli-
ieycommißivn gewiesen.

(Die Fortsetzung folgt.)

Kleine Schriften.
Magazin für gemeinnützige Arzney-

künde und medizinische Poilzey.
Herausgegeben von I oh. Heinrich
Nahn, Dr. der Arzneykunde und Ca-
nonicüs in Zürich. Zweytes Heft.
8. Zürich, bey O rei l, F ü ß l i u n b C s.
l 8 0 1. S. 216.

Das erste Heft und den Zweck dieser periodsschen

Schrtst, haben wir im ztcn Bd. deS Republikaners

(S. 491. 92. vom z. May 1799.) angezeigt. Das
vorliegende Heft enthält: i) Neue Anzeige an das Pub«
liknm über die Bereitung kunstlich.r Mineralwasser von

I. Ziegler (S. c — ;o. Ist auch besonders gcdrukt
und in Nr. ; iz des neuen Republ. angezeigt.) 2) Vor»
schlag und Entwurf medieinischrr Polizeygcfctze für die
eine und untheildare helvetische Repudik. Von dem Her»
ausgcbcr. Fortsetzung. (S. ; i — Hier werden
die Abschnitte geliefert von Anordnung der Physicate;
von den bey Spitälern, Waisenhäusern, Zucht- und
Gefängnißhäusern angestellten Aerzten und Wundärzten;
von den Prüfungen und Verpachtungen ter Aerzte,
Wundärzte, Geburtshelfer und Apotheker; von Hebam»
men und Hebammcnschulcn; von Medicastern und Char,
laranen ; von Vclcrinaranstàn. — Der Lf. hat feine

ganze sehr verdicnsiltche Arbeit, der helvetischen Gesetz,

gebung eingesandt, und wir werden auf dieselbe in kunf-
tigen Biältern zurückkommen, z) Verfassung der medi,
zintfchen Gesellschaft zu Bern 1799 (S. -6i — 170).
4) Fortsetzung der Berichten über die bösartige Pocken-
Epidemie in verschiedenen Distrikten des Cantons Luzern.
(S. l?l — 74). 5) Provisorische Verfügungen der
Sanilätscommißion des Cantons Säntis zur Erhaltung
der öffentlichen Gesundheit (S. 17; —78). 6) ärräcä

pris relativement à In Police sur te detail clans le Lan-
ton cle kridourg, äu 2Z. kevr. 1799 (S. 179 — 8?).
7) Bericht der Munizipalilät zu Genf an den Minister
des Innern der helvetischen Republik. die Verfertigung
und Auscheiiung der Runfortischen Suppe betreffend

(S. 186 — 94). 8) Ueber die nachtheii-gcn Wirkungen
der Anwendung der Kalte auf ncugcbornc Kinder beym

Taufen derselben, aus Roose Beyir. zur Arzneykuude

(S. iy; — 207). 9) Vermischte Nachrichten von Sa-
chen, die in die medizinische Polizcy einschlagen (S.
207 — 214).

Berichtigung. Der zu Anfang N. z?4abgedrukte

Beschluß d.Vollz. Raths, ist v. i. Juni, nicht v. 2. May.
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